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www.illersenio.de

ILLERSENIO DEMENZ-WOHNGRUPPE

Unsere Wohngruppe für Menschen mit Demenz ist in dieser 

Form einmalig im gesamten Landkreis. Wir bieten Senioren hier 

ab Frühjahr 2017 die Chance auf ein selbstbestimmtes Leben in einer 

barrierefreien, aber gemütlichen Umgebung – mit einer hochwertigen 

24-Stunden-Betreuung. Informieren Sie sich schon jetzt!

/ 9677-261TEL. 07303 und 07306

Unser Ziel ist es, Senioren im Illertal ein gelebtes Stück Heimat zu erhalten. 

Wünscht sich nicht jeder auch im Alter ein möglichst selbstbestimmtes und glückliches Leben zu führen? Wir unterstützen Senioren und  

Angehörige dabei! Mit einem außergewöhnlichen Leistungsangebot, ob bei Ihnen zu Hause oder in unseren Häusern. Mit der Erfahrung 

von über 40 Jahren als Komplettanbieter im Illertal, fest verwurzelt mit der Region. Aus Freude am Leben...

Frau Sylvia Benker

CARITAS 
HAUSNOTRUF

Damit der Notfall nicht 

dem Zufall überlassen wird. 
Jetzt vier Wochen 
kostenfrei testen: 

TEL. 07303 / 9677-110

EINZIGARTIGES  
WOHNEN in Bellenberg 

Heimat fühlen: unser
  Angebot fürs Illertal
seit    über 40 Jahren.

NEU AB 2017 

ILLERSENIO PFLEGT TÄGLICH FLEXIBEL

Pflege kann ganz variabel sein: Den Tag bei uns abwechslungsreich 

und in gemütlicher Atmosphäre verbringen um abends wieder in Ihre 

vertrauten vier Wände zurückzukehren. Das ist so flexibel, wie es 

klingt. Informieren Sie sich schon jetzt rechtzeitig über Ihre Möglich-

keiten der Tagespflege in Bellenberg, ab Frühjahr 2017.

/ 9677-260TEL. 07303 und 07306

Frau Franziska Valenta

GRATIS TESTEN

Probieren Sie unsere 
Tagespflege für 1 Tag!

Unverbindlich & kostenlos
inkl. Fahrservice:
TEL. 07303 / 9677-260
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mit großer Mehrheit wurde der neue Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier als Nachfolger von Joachim Gauck gewählt.
In der heutigen turbulenten Zeit, die durch die noch schwer ein-
schätzbare Politik Trumps in Amerika, die Finanzkrisen in einzel-
nen europäischen Nachbarstaaten und dem bereits eröffneten
Wahlkampf um das Bundeskanzleramt geprägt wird, ist das ein-
mal ein Zeichen, dass eine breite Basis mit der Neubesetzung
des höchsten Amtes in der Bundesrepublik Deutschland einver-
standen ist.

In unserem Rathaus haben die Renovierungsarbeiten begonnen
und kommen planmäßig voran. Die Bauarbeiten sind mit mehr
Aufwand und Flexibilität für die Beschäftigten und mit Ein-
schränkungen für die Bürger verbunden. Dafür hoffen wir auf Ihr
Verständnis. Das Bürgerbüro und der Fachbereich „Service und
Soziales“ sind bereits wieder in schön renovierten Räumen im
Einsatz, derzeit erhält das Bauamt mit Nebenräumen ein neues
Aussehen. Auch im Ober- und Dachgeschoss stehen noch Maß-
nahmen an. Schon heute freuen wir uns, wenn alle Baumaßnah-
men abgeschlossen sind.

Die Beratungen des Haushaltes 2017 haben dieses Jahr bereits
im Februar stattgefunden. Damit wollen wir die haushaltslose
Zeit möglichst gering halten, auch im Hinblick auf die bevorste-
hende Generalsanierung der Lindenschule. Hier ist ein Baube-
ginn mit den Pfingstferien geplant. Die Vorbereitungen laufen
bereits auf Volltouren. Fachplanungen werden detailliert, Aus-
schreibungen werden vorbereitet und durchgeführt. Die Ergeb-
nisse sollen in den nächsten Gemeinderatssitzungen präsentiert
und freigegeben werden. Wir hoffen, dass auch diese im Ver-
gleich mit der Renovierung des Rathauses deutlich umfangrei-
cheren Baumaßnahmen planmäßig und reibungslos verlaufen
werden.

Nun stehen uns allen erst einmal ein paar närrische Tage bevor,
die etwas Farbe in die trübe und triste Jahreszeit bringen sollen.
Dabei wünsche ich Ihnen viel Spaß, Heiterkeit und Frohsinn.

Ihre

Simone Vogt-Keller
1. Bürgermeisterin
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

[Editorial]

Plätzchenverkauf der
Viertklässler.

Gemeinderat besucht
Benild-Hospiz.

Aus dem Inhalt:

Schulklasse zu Besuch
im Rathaus.

Die lebendige
Gemeinde im Illertal
Die lebendige
Gemeinde im Illertal

Spenden der Rot-Kreuz-
Seniorengruppe.

[4]

[6]

[8]

[17]
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Wie jedes Jahr freuen sich die
Viertklässler ein ganzes Schuljahr
lang, bis es endlich soweit ist:
das Schullandheim! Auch dieses
Jahr ist es für Ende Mai 2017 für
die beiden vierten Klassen der
Lindenschule, die Klassen 4a und
4b, unter der Klassenleitung von
Silvia Gauer und Tanja German,
geplant. Aber: Wer Tolles erleben
will, muss auch etwas dafür tun,
wie eben im Erwachsenenleben
auch. Deswegen haben sich die
Klassenelternsprecher, deren
Stellvertreter und alle Viertkläss-
ler-Eltern ins Zeug gelegt, um bei
der Geldbeschaffung mit Ideen
und praktischem Zupacken zu
unterstützen. So waren in der
Vorweihnachtszeit zwei Aktio-
nen angesagt: Im November
2016 verkauften die Schülerin-
nen und Schüler nachmittags
drei Stunden bei den „Sternstun-
den“ von Butterfly. Mit selbstge-
backenen Waffeln und heißem
Kinderpunsch wurden die Besu-
cher auf die Adventszeit einge-

stimmt werden. Im Rahmen der
zweiten Adventsaktion wurden
leckere Plätzchen verkauft. Aus-
nahmslos alle Familien der 35
Viertklässler hatten insgesamt
rund 46 Kilogramm Plätzchen
gebacken! Diese wurden dann in
Tütchen abgewogen und dekora-
tiv verpackt. Ein Großabnehmer,
eine in der Region ansässige
Firma, überraschte die Kinder mit
einem Großauftrag: Mehr als die
Hälfe der Plätzchentütchen wur-
den von dem Unternehmen auf
einen Schwung gekauft, um sie
dessen Kunden als kleine Niko-
laus-Aufmerksamkeit zu überrei-
chen. Der Rest der „Plätzchen-
produktion“ durfte von den
Schülern im Rahmen des Stamm-
kundentages der Brunnenapo-
theke in Bellenberg verkauft wer-
den. Die „Gutsle“ gingen weg
wie warme Semmeln, so dass be-
reits um ca. 10:30 Uhr alles ver-
kauft war. Glücklicherweise
schenkte die Brunnenapotheke
zusätzlich zu diesem Verkauf

kostenfrei Glühwein und Kinder-
punsch aus, so dass die teilweise
enttäuschten Gesichter, die keine
Plätzchen mehr kaufen konnten,
doch wieder etwas freundlicher
gestimmt werden konnten. Für
alle Beteiligten waren die Aktio-
nen ein voller Erfolg. Insbeson-
dere war es eine große Freude zu
sehen, wie eifrig und geschäfts-
tüchtig die Schüler bei der Sache
waren. Es herrschte eine regel-
rechte „Start-up“-Stimmung. Die
Belohnung der unternehmeri-
schen Aktivitäten: Es konnte eine
ordentliche „Finanzspritze“ für
das Schullandheim erzielt wer-
den. Was so viel Spaß macht,
verlangt nach Wiederholung.
Und natürlich sind noch die ein
oder andere Aktion vor dem
Schullandheimaufenthalt ge-
plant, auf die man schon ge-
spannt sein darf. Ganz herzlicher
Dank an alle Beteiligten, insbe-
sondere den Firmen Butterfly und
Lichtblick sowie der Brunnen-
apotheke für ihre Unterstützung.

Viertklässler der Lindenschule: 
Aktiv fürs Schullandheim

Waffelverkauf der Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen der Lindenschule bei Butterfly.

Plätzchenverkauf der Viertklässler der Lindenschule vor der Brunnenapotheke. Fotos: Heike Merk.

Aber bitte mit Sahne!

Die Jugendkapelle BAB (Bel-
lenberg-Au-Betlinshausen-Je-
desheim) lädt Sie ganz herzlich
zum Konzert „Aber bitte mit
Sahne" am Sonntag, 19. März
2017, 15 Uhr, in die Gemein-
dehalle Jedesheim ein. Ver-
bringen Sie einen wunderschö-
nen Nachmittag bei Kaffee und
Kuchen und natürlich mit toller
Musik. Die Jugendkapelle BAB
mit ihrem Dirigenten Chris-
toph Erb stellt für Sie ein unver-
gessliches Musikprogramm zu-
sammen. Die Jugendgruppen
„Notenmafia“ und „HitKids“
aus Bellenberg und Au setzen
mit ihrem musikalischen Vor-
programm sozusagen die Kir-
sche aufs Törtchen. Der Eintritt
für das Konzert ist frei. Die
Jungmusiker freuen sich auf Ihr
Kommen!

Zuwachs bei den histo-
rischen Exponaten

Der Bellenberger Raimund Er-
hardt, der hobbymäßig nach
historischen Schätzen sucht,
hat in der Gemarkung Bellen-
berg bedeutende Funde ge-
macht, die beim Bayerischen
Amt für Denkmalpflege ange-
zeigt wurden. Er übergab der
Verwaltung zwei Funde aus
der Spätbronzezeit, die ab so-
fort im Schaukasten im Rat-
haus besichtigt werden kön-
nen. Zum einen handelt es sich
um eine Bronzenadel vom Typ
Henfenfeld aus dem 14. – 12-
Jahrhundert vor Chr. Sie hat
eine Kopfplatte, die auf den
verzierten Nadelschaft aufge-
setzt wurde. Die Henfenfeld-
nadel wurde zum Zusammen-
halten von Kleidungsstücken
benutzt. Das andere Fundstück
ist ein Griffzungendolch in Mi-
niaturformat ebenfalls aus dem
14. – 12. Jh. v. Chr. Man inter-
pretiert, dass die Spitze der
kleinen Waffe als Grabbeigabe
einer Kinderbestattung diente.
Über die Funde wurde außer-
dem im Buch „Geschichte im
Landkreis Neu-Ulm“ 22. Jahr-
gang 2016 durch Kreisarchäo-
loge Richard Ambs berichtet.
Wir danken der Familie Erhardt
ganz herzlich, dass sie die bei-
den bedeutenden Funde der
Gemeinde zu Ausstellungs-
zwecken zur Verfügung gestellt
hat. Diese können zu den Öff-
nungszeiten im Rathaus im ers-
ten Stock besichtigt werden.



Eine Spende von 1.400 Euro
übergab die Handarbeitsgruppe
des Frauenbundes an Pfarrer
Martin Straub für das neue Pfarr-
heim in Bellenberg. Das ist der
Erlös vom Verkauf ihrer Handar-
beiten Ende November. Das Her-
stellen der Handarbeiten, wie z.
B. der kleinen Kunstwerke in
Occhi-Technik sowie die Wer-
bung und den Verkauf haben die
8 bis 9 Frauen in eigener Regie
durchgeführt. Diese Leistung hob
Vorsitzende Gertrud Krat-
schmann bei der Jahresversamm-
lung besonders hervor. Von den
Mutter-Kind-Gruppen berichtete
Gruppenleiterin Gabriela Glu-
che. Zu den bereits bestehenden
drei Gruppen wird noch eine
vierte Gruppe entstehen. So
kommen wöchentlich 5 bis 12
Mütter mit ihren Kleinkindern in
die Räume des Frauenbundes
zum gemeinsamen Spielen. Ei-
nen stillen, aber wichtigen
Dienst leisten einige Frauen mit
den Besuchen von Bellenberger
Mitbürgern im Krankenhaus und

im Caritas Center. Ganz beson-
ders dankte Gertrud Krat-
schmann Martha Kern für 35
Jahre Austragen der Verbandszei-
tung „Engagiert“. Seit September
2016 übernimmt das für sie Ger-
trud Väth zusammen mit Renate
Jäckle für die 116 Mitglieder des
Vereins.
Im Jahresrückblick zeigte Schrift-
führerin Herlinde Riesenberg un-
ter anderem Bilder von der Mai-
käferaktion, von der 2-Tagesfahrt
im April nach Bad Mergentheim
und Dinkelsbühl sowie von der
Halbtagesfahrt nach Augsburg im
Juli. Vom Herbst gab’s noch Bil-
der von der Führung bei der Fa.
Seeberger und von dem Bastel-
kurs im Advent mit Frau Häger-
Wintergerst zu sehen. Kassenfüh-
rerin Annemarie Maier berichtete
von einem kleinen Plus in der
Vereinskasse. Spenden flossen
wieder für den Blumenschmuck
in der Pfarrkirche und an die
Frauenkooperative Pedro II in
Brasilien. Bürgermeisterin Si-
mone Vogt-Keller erinnerte da-

ran, Frauen, die besondere Leis-
tungen über viele Jahre im Verein
erbracht haben, für eine Ehrung
vorzuschlagen.
Die Vorschau für das kommende
Halbjahr skizzierte die zweite
Vorsitzende Irene Schmid. An-
fang März feiert der katholische
Frauenbund Bellenberg mit den
evangelischen Frauen wieder
den Weltgebetstag, im Mai wird
eine 2-Tagesfahrt nach Wasser-
burg am Inn angeboten. Frau
Birle kommt im Juli wieder zum
Weidenflechten und es gibt eine
Halbtagesfahrt nach Mindel-
heim. Für 40 Jahre Mitgliedschaft
im Frauenbund wurden Alwine
Aumann und Susanne Kiechle
geehrt, in Abwesenheit Anni
Pöpperl. Die beiden Vorsitzen-
den gratulierten den anwesenden
Jubilarinnen mit einer Vereinsna-
del aus Gold und einer Urkunde.
Nachdem keine Anträge und
Wünsche erfolgten, beendete
Gertrud Kratschmann den offi-
ziellen Teil der Mitgliederver-
sammlung.

Jahresversammlung des Kath. Frauenbundes
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Von links nach rechts Susanne Kiechle (40 Jahre Mitgliedschaft), 1. Vorsitzende Gertrud Kratschmann, Al-
wine Aumann (40 Jahre Mitgliedschaft), 2. Vorsitzende Irene Schmid. Foto: Frauenbund.

Jagdversammlung am 31. März 2017
Die jährliche Jagdversammlung findet am Freitag, 31. März 2017, 19.30 Uhr, im Schützenheim
statt. Es stehen die Berichte der Vorsteherin, des Kassiers, des Schriftführers sowie den Kassen-
prüfern mit Entlastung der Vorstandschaft auf der Tagesordnung. Außerdem wird über den
Haushaltsplan 2017 abgestimmt. Die Jagdgenossen sind zur Teilnahme an der Versammlung
herzlich eingeladen.

Sprechtag für Renten-
versicherung

Die Auskunfts- und Beratungs-
stelle der Deutschen Renten-
versicherung Schwaben hält
am Mittwoch, 15. März 2017,
8 Uhr bis 12 Uhr, 13.20 Uhr
bis 16 Uhr, im Rathaus der Ge-
meinde einen Sprechtag für
Rentenversicherte ab. Den Be-
suchern des Sprechtages wird
dabei Gelegenheit gegeben,
ihre Rentenversicherungsun-
terlagen zu überprüfen und
sich in allen Fragen der Ren-
tenversicherung beraten zu las-
sen. Die Besucher sollen zum
Sprechtag ihren Personalaus-
weis bzw. ihren Reisepass und
sämtliche Rentenversiche-
rungsunterlagen mitbringen.
Es ist unbedingt erforderlich,
sich für diesen Beratungster-
min (unter Angabe der Versi-
cherungsnummer) vorher an-
zumelden. Das Rathaus nimmt
ab sofort telefonisch Anmel-
dungen unter Telefon 78410
für den Sprechtag entgegen.
Die Terminvereinbarung soll
helfen, unnötige Wartezeiten
zu vermeiden.

Katholischer 
Seniorenkreis

Seniorennachmittag
Der nächste Seniorennachmit-
tag findet am Donnerstag, 16.
März 2017, 14 Uhr, in der
Sportgaststätte statt. Pfarrer Dr.
Ulrich Lindl referiert zum
Thema „Im Kreuz ist heil“ –
Fastenzeit.

Kreuzwegandacht
Am Freitag, 31. März 2017,
14.30 Uhr, beten wir in der al-
ten Kirche die Kreuzwegan-
dacht.

Singen für jedermann
Am Donnerstag, 23. März
2017, von 15 Uhr bis 16 Uhr,
sind alle in den Musikraum der
Turn- und Festhalle eingela-
den, die Freude am Singen von
leichtem Liedgut haben.

Gymnastik
Jeden Montag von 14 Uhr bis
15 Uhr findet in der Gymnas-
tikhalle die seniorengerechte
Gymnastik statt.

Auskunft zu allen Terminen bei
der Leiterin des kath. Senioren-
kreises, Gisela Studer, Telefon
35145.
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An Fasching ist es offensichtlich:
Kleider machen Leute. Wer ver-
kleidet oder gar maskiert auftritt,
ist jemand anderes. In unserer
Kleidung steckt mehr als nur Lei-
besbedeckung oder Wärme-
schutz. Mit meiner Bekleidung
zeige ich vielmehr an, welches
Ansehen ich habe oder aber wie
ich von meinen Mitmenschen ge-
sehen werden will. Mitunter gibt
es den besorgten Spiegelblick:
Wie stehe ich vor Arbeitskolle-
ginnen, dem Chef, den Kunden,
den Freundinnen oder dem Ehe-
partner da? Mancher Blick
scheint uns trotz unserer Klei-
dung bloßzustellen.
Für Christen gilt es eine beson-
dere Lebenszusage: „Ihr alle, die
ihr auf Christus getauft seid, habt
Christus angezogen.“ (Galater
3,27) Christus ist uns als „Tauf-

kleid“ auf den Leib geschnitten.
Eine seltsame Vorstellung, und
doch lebenstiefe Wahrheit: Sein
Leben legt sich um unser Leben –
ein unsichtbares Gnadengewand
auf unserer Haut, das uns nicht
bloßstellt. Mit dieser Kleidung
muss ich mich vor niemandem
schämen.
Tag für Tag heißt es, dieses Kleid
bewusst anzuziehen, um als
Christ unseren Mitmenschen ge-
genüberzutreten. Das Christusge-
wand prägt uns sowohl innerlich
wie auch äußerlich. Dazu
schreibt der Apostel Paulus:
„Gott hat euch als seine Heiligen
erwählt, denen er seine Liebe
schenkt. Darum legt nun die ent-
sprechende »Kleidung« an: herz-
liches Erbarmen, Güte, Demut,
Freundlichkeit und Geduld.“ (Ko-
losser 3,12) Kein nacktes „Ich“
mit all seinen Stimmungen und
Launen, sondern herzliches Er-
barmen, Güte, Demut, Freund-
lichkeit und Geduld hüllen mich
ein und wirken zugleich auf
Menschen um mich herum.
Euer Jochen Teuffel, evangeli-
scher Pfarrer

Unser nächster Gottesdienst

Den nächsten Gottesdienst in
Bellenberg feiern wir am Sonn-
tag, 19. März 2017, um 18.30
Uhr, im Gemeindehaus. Er wird
von unseren diesjährigen Konfir-
manden mitgestaltet.

Evangelische
Kirchengemeinde

Bellenberg

Kleider machen Leute

Die zum Jahresende 2016 aufgelöste Rot-Kreuz-Seniorengruppe
überreichte Spenden in Höhe von je 500 Euro an das Haus des Kin-
des „Guter Hirte", die Generationenhilfe Bellenberg e. V. und das Be-
nild-Hospiz. Unser Bild zeigt von links nach rechts: Isolde Lippold,
Ursula Rudhart, Reinhold Kurz (Leiter der BRK-Bereitschaft), Gun-
dula Baumgartner (Generationenhilfe Bellenberg e. V.), Rita Köhler,
Marie-Luise Nieberle (Benild-Hospiz), Hermann Lippold, Christine
Walser (Kindergartenleiterin) und Anita Kolbeck. 

Bild: Rot-Kreuz-Seniorengruppe.



Ende Januar 2017 waren die Flö-
tenkinder der Musikgesellschaft
Bellenberg mit ihren Eltern herz-
lich eingeladen, in eine Rhyth-
musstunde im Proberaum der
MGB hinein zu schnuppern. Hier
konnten die Eltern einen Einblick
gewinnen, was ihr Kind in die-
sem Unterricht erlebt, wie es ge-
fördert wird und vor allem, was
sich hierdurch beim Kind entwi-
ckelt.

Sabrina Schiller, die Leiterin der
Rhythmus/Flötengruppe, führte
an diesem Nachmittag gekonnt
durch das gut vorbereitete päda-
gogische Programm. Eingeläutet
wurde die Stunde mit vielen ver-
schiedenen Rhythmusbaustei-
nen, welche die Kinder in einer
„Rhythmussprache“ im Fluss
vom Notenblatt lesen mussten.

Die Eltern waren begeistert, denn
es ähnelte einem Gedicht in Ge-
heimsprache, das von einem
Blatt gelesen wurde.
Sabrina Schiller erklärte dabei
die wichtigsten Details, auf wel-
che es bei der Arbeit mit Kindern
und der Musik ankommt. Sie be-
tonte hier, dass durch die stän-
dige Wiederholung der bereits
erlernten Sachen, z. B. die Rhyth-
musbausteine in der Geheim-
sprache beim Kind gefestigt wird.
Diese Routine formt den Grund-
stein, welcher bei den Kindern
für das anstehende Flötenspiel
gelegt wird, um den Einstieg zu
erleichtern.
Im Hauptteil begleiteten die Kin-
der ein Lied mit den Orff-Instru-
menten. Auf dem Xylophon
wurde der Takt sowie das Tempo
vom Kind vorgegeben. So konnte

ein einfaches Lied zu einem
wohlklingenden Musikstück wer-
den. Zum Schluss wagten sich El-
tern und Kinder an das aktive
Musikhören. Eine Geschichte,
die in eine klassische Musik hi-
nein interpretiert wird, um die
verschiedenen Teilbereiche im
Musikstück zu hören bzw. zu er-
kennen. Mit Hilfe passender Be-
wegungen und fantasievollen
Geschichten werden die Kinder
dabei unterstützt. In dieser
Rhythmusstunde wurde kein El-
ternteil verschont. Alle waren
einmal dran mit ausprobieren
und das eine oder andere Eltern-
teil bewältige die Aufgabe nicht
ganz zur Zufriedenheit seines
Kindes. Sätze wie „Mama du bist
falsch“, oder „Das geht doch so“
blieben an diesem Nachmittag
nicht aus.

Schnupperstunde bei den Rhythmus-
und Flötenkindern

Das aktive Musikhören begeisterte Jung und Alt. Beim Musikstück „Galopp“ reiten Mamas, Papas und
Kinder auf ihren Stühlen davon. Foto: Musikgesellschaft.
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www.pr-electronic.de      info@pr-electronic.de

pr - electronic
◆ EDV-Systeme inklusive Zubehör
◆ EDV-Service, Fernwartung per Internet
◆ Datenrettung, Datenwiederherstellung, Virenbeseitigung
◆ Internetzugänge über Fernsehkabel bzw. DSL
◆ Elektronikentwicklung und -konstruktion
◆ CNC-Frässervice

Peter Röder
Altes Wasserwerk 33
89287 Bellenberg
Tel. 07306/32632

Sommeröffnungszeit 
im Wertstoffhof

Die Sommeröffnungszeit im
Wertstoffhof beginnt am Mitt-
woch, 15. März 2017. Geöff-
net ist am Mittwoch von 15
Uhr bis 17 Uhr, am Freitag,
von 15 Uhr bis 18 Uhr, und am
Samstag, von 10 Uhr bis 14
Uhr.

Neutrale und kosten-
lose Gebäude-Energie-
beratung im Rathaus

Durch einen effizienten Um-
gang mit Energie kann viel
Geld gespart werden. Schöne
Nebeneffekte sind die Steige-
rung des Wohnkomforts sowie
der Klimaschutz. Daher findet
in Kooperation mit der Ge-
meinde Bellenberg am Mon-
tag, 6. März 2017, von 14 Uhr
bis 17 Uhr, eine individuelle
Gebäude-Energieberatung im
Rathaus statt.
Das Beratungsangebot umfasst
energetische Gebäudestan-
dards, Wärmedämmung, Hei-
zungs- und Lüftungstechnik,
Förderprogrammen und erneu-
erbare Energien. Die unabhän-
gige Gebäude-Energieberatung
wird durch einen geprüften
Energieberater der Regionalen
Energieagentur Ulm/Neu-Ulm
durchgeführt. Zum individuel-
len Beratungstermin sollten
Unterlagen wie Baupläne, Bil-
der und Messprotokolle mitge-
bracht werden. Wir bitten für
die Koordination der Termine
um Anmeldung im Bürgerbüro
bis 2. März 2017 unter Telefon
784-0, oder E-Mail: service@ge-
meinde-bellenberg.de.

Hundesteuer 
für das Jahr 2017

Die Hundesteuer für das Jahr
2017 wird zum 1. März 2017
fällig (50 Euro für den ersten
Hund, 75 Euro für den zweiten
Hund und 100 Euro für jeden
weiteren Hund). Die Gemein-
deverwaltung bittet die Bürge-
rinnen und Bürger, die nicht
am Einzugsverfahren teilneh-
men, die Hundesteuer recht-
zeitig an die Gemeinde zu
überweisen. Die alten Hunde-
zeichen behalten ihre Gültig-
keit; neue gibt die Gemeinde
nicht aus.

Anzeige
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Traditionell findet zwei Wochen
vor Ostern das Starkbierfest der
Musikgesellschaft Bellenberg
statt. Die Musikerinnen und Mu-
siker laden Sie am Samstag, 1.
April 2017, in die Turn- und Fest-
halle ein. Beginn ist um 20 Uhr.
Die Musikgesellschaft wird Sie
auch in diesem Jahr wieder mit
neuen Märschen, Polkas, Stim-
mungshits und modernen Titeln,
sowie mit zahlreichen Showein-
lagen überraschen. Zum süffigen
Salvator Starkbier gibt es neben
vielen anderen Getränken und
einer großzügigen Bar auch eine
kleine Speisenkarte. Wie jedes
Jahr werden im Laufe des Abends

zusätzlich Riesen-Starkbierbre-
zeln angeboten. Das Publikums-
spiel mit interessanten und ab-
wechslungsreichen Preisen darf
natürlich auch nicht fehlen.

Saalöffnung ist um 19 Uhr. Eine
Platzreservierung ist nicht mög-
lich. Jugendliche unter 16 Jahren
haben keinen Zutritt. Die Musi-
kerinnen und Musiker der Musik-
gesellschaft Bellenberg freuen
sich auf Ihren Besuch und laden
Sie zum Mitfeiern ein. Weitere
Informationen finden Sie auch im
Internet unter www.musikgesell-
schaft-bellenberg.de. 

Foto: Musikgesellschaft.

Weiß-Blaue Stimmung beim Stark-
bierfest der Musikgesellschaft

Am 27. Januar 2017 besuchten
die 4. Klassen der Lindenschule
das Bellenberger Rathaus. Nach
der Begrüßung durch Bürger-
meisterin Simone Vogt-Keller
lernten die Kinder die verschie-
denen Bereiche im Rathaus ken-
nen. Die Mitarbeiter erklärten
den aufmerksamen Schülern al-
les genau. In dem Bereich
„Bauen und Technik“ zum Bei-
spiel, durften die 4. Klassen den
Bauplan der Schule nach der Ge-
neralsanierung sehen. Anschlie-
ßend betrachteten Lehrer und
Schüler alte Fundstücke aus Bel-

lenberg, welche im Rathaus aus-
gestellt sind. Danach gingen alle
zusammen in den Sitzungssaal,
in welchem die Kinder der Bür-
germeisterin noch viele Fragen
stellten und Butterbrezen und et-
was zu trinken bereitgestellt be-
kamen. Zum Schluss bedankten
sich die Schüler für die nette Be-
wirtung und Gastfreundschaft
und erhielten noch von Frau
Vogt-Keller eine Tasche mit drei
kleinen Geschenken darin. Un-
ser Bild zeigt die 4. Klassen im
Sitzungssaal. 

Foto: Lindenschule.

Die Kinderreporter der 4. Klassen 
berichten vom Besuch im Rathaus
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Gottesdienstordnung der Kath. Pfarrgemeinde Bellenberg
vom 01.03.2017 – 31.03.2017

Wir beten den Rosenkranz, dass die jungen Menschen bereitwillig ihrer Berufung fol-
gen und ernsthaft darüber nachdenken, ob Gott sie zu Priestertum oder geweihtem
Leben ruft.

Mittwoch, 01.03. Aschermittwoch
16.30 Vöh Aschermittwoch für Familien
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE mit Spendung des Aschenkreuzes 
Freitag, 03.03. 
9:00 ULF Hl. MESSE 

Mathilde Schneider
18:00 Weltgebetstag der Frauen im ev. Gemeindehaus in Bellenberg
Sonntag, 05.03. 1. FASTENSONNTAG - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz  f. Paula Kauer, Siegfried  Hanser, Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE 

Familien Gall-Spindler-Fischer-Gaiser-Aigeldinger / Familie 
Frank-Müller-Schmid / Familie Knieschek / Theresia, Konstantin
und Sabine Karletshofer / Richard Haak

10:15 Männerfrühschoppen mit geistlichem Impuls
Dienstag, 07.03. Hl. Perpetua u. hl. Felicitas
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

Familie Gleisner - Bürzle, Erna Merk und Maria Bader / Karl
Schödlbauer und Angehörige und Anton Frank und Angehörige /
Alexander Kurz mit Angehörigen

Freitag, 10.03. 
9:00 ULF Hl. MESSE 

Adelbert Braig, Hedwig und Edmund Stummer / Viktoria Faber /
Alfred Schilder

Sonntag, 12.03. 2. FASTENSONNTAG - Cartias-Frühjahrskollekte -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
Dienstag, 14.03. Hl. Mathilde
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. Kreuzwegandacht bis 19.30 Uhr

Verstorbene Pfluger-Neubauer-Betz / Josefa Schaich und Söhne
Thomas und Georg

Freitag, 17.03. Hl. Gertrud, hl. Patrick
9:00 ULF Hl. MESSE 

Xaver Prestel (2.BM) / Josef Weikmann
Samstag, 18.03.
18.00 Vöh JUGENDGOTTESDIENST der Jugendstelle Neu-Ulm
Sonntag, 19.03. 3. FASTENSONNTAG - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit
9:30 ULF Hl. MESSE 

Martha und Otto Pfister / Josef und Josefa Göggelmann / Anton
und Rosa Beckel / Josef Schweigart und Angehörige / Heinrich 
und Felizitas Vogt, Hans Prem / Paul und Barbara Horn, Friedrich
und Jürgen Bögel / Josef Gaiser mit Angehörigen / Magdalena 
und Hugo Eck mit Angehörigen / Heidi Renz und verstorbene 
Renz / Josef Demel

11:00 ULF Taufen 
Dienstag, 21.03. 
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 

Irmgard Hutter, Werner Wiedemann, Ludwig Schneid / Johann 
Fischer und Ella Meisle

Freitag, 24.03. 
9:00 ULF Hl. MESSE 

Arme Seelen
Sonntag, 26.03. 4. FASTENSONNTAG (Laetare) - Kollekte für die Pfarrei -
8:55 ULF Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
9:30 ULF Hl. MESSE mit Cantamus

Familie Gröger / Hubertus Engelhart und Josef und Anna Rödig /
Johann Kerperin, Wilhelmine Rechtsteiner, Emma und Ludwig 
Hartl / Heinrich und Felizitas Vogt / Familie Almus-Pflüger, 
Theresia Müller

9:30 ULF Kindergottesdienst im Pfarrhof 
Dienstag, 28.03. 
17:55 ULF Rosenkranz 
18:30 ULF Hl. MESSE anschl. Kreuzwegandacht bis 19.30 Uhr

Anna und Engelbert Mang / Kaspar Aschmer / 
Hermine Heine - Müller

Freitag, 31.03. 
9:00 ULF Hl. MESSE Verstorbene Rippl-Dürr, Maria Barabeisch
14:30 PP Kreuzwegandacht i.d. alten Kirche, gestaltet von den Senioren

DEM WORT AUF DER SPUR – ZUKUNFTSBILD DER KIRCHE
Wir bieten eine biblische Reihe zum Thema „DEM WORT AUF DER SPUR“ an. Bei
den monatlichen Treffen werden, jeweils nach einem kurzen Impuls, Zeugnisse der
Hl. Schrift betrachtet, die unterschiedlichen Aspekte beleuchten. Der nächste Abend
zum Thema »Zukunftsbild der Kirche - vielfältig «, findet am 15.03.2017 um 19.30
Uhr im Pfarrheim St. Michael in Vöhringen  statt. Gabriele Germann, Gemeinderefe-
rentin

100 Jahre Fatima – Eine Marienerscheinung wirkt fort
Vortrag von Pfr. Erich Maria Fink aus Beresniki, Russland
Samstag, 25. März 2017 um 20.00 Uhr im Josef-Cardijn-Haus, Vöhringen
„Wer glaubt, dass die prophetische Mission Fatimas beendet ist, der irrt sich.“ Diese
Aussage von Papst Benedikt XVI. ist weltberühmt geworden. Zum hundertjährigen
Jubiläum der Marienerscheinungen von Fatima möchten wir nicht nur an ein vergan-
genes Ereignis erinnern. Als die Gottesmutter vor hundert Jahren, ab dem 13. Mai
1917, mehrmals den Hirtenkindern von Fatima erschien, übermittelte sie eine ernste
Botschaft von weitreichender historischer Bedeutung für das beginnende 20. Jahr-
hundert. Diese Botschaft entfaltet ihre Wirkung bis in unsere Zeit hinein. Pfr. Erich
Maria Fink, ein profunder Kenner der Ereignisse von Fatima wird der Frage nachge-
hen: Wie wirkte und wirkt die Botschaft von Fatima als echte Prophetie in unsere Zeit,
das 20. und 21. Jahrhundert, hinein?

Ostern bewusst entgegengehen 
Geistliche Abende für die Pfarreiengemeinschaft
jeweils um 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Michael, Vöhringen
Aus dem Unheil heraustreten Dienstag, 07.03.2017
Die Geschichte des Heils verstehen Mittwoch, 15.03.2017
Erlösung feiern – Leben im Licht Dienstag, 21.03.2017
Erneuerung – Taufe schenkt Leben Mittwoch, 29.03.2017
Nehmen Sie die Gelegenheit wahr, sich auf das Osterfest gut vorzubereiten!

Pfarrheim – Neubau in Bellenberg. Es geht los! 
Abbruch
Mit dem Abbruch des alten Pfarrhauses ist nun der Startschuss für den Bau des
neuen Pfarrheims in Bellenberg gegeben. Die vorbereitenden Maßnahmen werden
nun je nach Witterung zügig vorangebracht, so dass mit dem Frühling die Errichtung
des neuen Gebäudes begonnen werden kann.
Räume in der Übergangszeit
In der Bauzeit stehen den Gruppen der Pfarrgemeinde nur eingeschränkt Räumlich-
keiten zur Verfügung. Im Kindergarten wird es vor allem der Frauenbundraum sein.
Dankenswerterweise hat sich die evangelischen Gemeinde bereit erklärt, dass die
Räume des ev. Gemeindehauses für Veranstaltungen und Kindergottesdienste ge-
nutzt werden dürfen. In der Zeit begrenzter Räumlichkeiten ist es wichtig, dass die
Raumbelegung gut koordiniert und im Pfarrbüro rechtzeitig angemeldet wird.  
Spenden
Die Finanzierung des Pfarrheim-Neubaus sieht vor, dass die Pfarrgemeinde einen Ei-
genanteil von 225.000 Euro aufbringen muss. Um diesen Betrag schultern zu kön-
nen, ist die Pfarrei auf Spenden von mindestens 100.000 Euro angewiesen. Im ver-
gangenen Jahr sind durch Einzelspenden und durch vielfältige Aktionen von Pfarrei-
mitgliedern und Gruppen bereits Spenden von ca. 25.000 Euro eingegangen. Für
diese erfreuliche Großzügigkeit und das Engagement so vieler Mitstreiter sagt die
Kirchenverwaltung ein herzliches Vergelt´s Gott! 
Um das Ziel zu erreichen bedarf es noch großer Anstrengungen. 
Bitte unterstützen Sie den Pfarrheim-Neubau mit Ihrer Spende!  
Spendenkonto: Kath. Kirchenstiftung Unsere liebe Frau vom Rosenkranz
DE37 7305 0000 0440 3778 10 -  Kennwort: „Pfarrheim“

WELTGEBETSTAG  DER  FRAUEN -  „Was ist denn fair?“
Globale Gerechtigkeit steht im Zentrum des Weltgebetstages  2017. Mit ihr laden uns
philippinische Christinnen zum Weltgebetstag ein. Ihre Gebete, Lieder und Geschich-
ten wandern um den Globus, wenn ökumenische Frauengruppen weltweit Gottes-
dienste feiern. (Mehr Information unter: www.weltgebetstag.de). Am Freitag, 03.
März 2017 finden Gottesdienste und  Feiern mit landestypischen Speisen gemeinsam
mit den evangelischen Frauen statt: um 18.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus
in Bellenberg um 19.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Vöhringen. Frauen,
Männer, Kinder und Jugendliche - alle sind dazu herzlich eingeladen!

Pfarramt: Unsere liebe Frau v. Rosenkranz, 89287 Bellenberg, Pfr. Hölch-Str. 4
Telefon: 07306-6380 • Fax: 07306-922468

Öffnungszeiten Pfarrbücherei im Kindergarten:
Montag 15.30 – 16.30 Uhr / Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag                    8.30 – 10.00 Uhr / Samstag 15.00 – 16.00 Uhr
Mutter-Kind-Gruppen der Pfarrei Bellenberg: Frau Gluche, Tel. 9548004
Dienstag 9.30 – 11.00 Uhr / Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr

Pfarramt: St. Michael, 89269 Vöhringen, Kolpingstraße 4
Telefon: 07306-359900 • Fax: 07306-3599030
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„Nein, wir sind nicht zu klein!
Auch wir können helfen! Wir
wollen anderen Kindern helfen!“
Dass auch schon Kindergarten-

kinder eine Menge bewegen
können, zeigte im vergangenen
Dezember ein Projekt zweier
Kindergartengruppen im Haus

des Kindes „Guter Hirte“. Selbst-
verständlich mit der Unterstüt-
zung der Erzieherinnen, aber
auch zahlreicher Eltern, wurde

die gesamte Adventszeit über ge-
schnibbelt, gewerkelt, gebacken
und gekocht, denn die beiden
Gruppen mit den so wohlklin-
genden Namen „Regenbogen“
und „Sterne“ hatten sich zum
Ziel gesetzt, einen eigenen klei-
nen „Weihnachtsmarkt“ zu orga-
nisieren! Jeder konnte sich mit
einbringen, egal ob beim Sterne
falten, Christbaumkugel bekle-
ben, Plätzchen backen oder Ap-
felmus kochen! Es fand sich auch
eine „Weihnachtsengel-Tanz-
gruppe“, die die Eröffnungsfeier
zum Weihnachtmarkt mitgestal-
ten wollte.
Kurz vor dem Heiligen Abend,
am 21. Dezember 2016, waren
dann alle Familien der kleinen
Helfer und Helferinnen zur
Markteröffnung geladen: Nach
einer kleinen Zeremonie mit
Musik und Tanz wurden die
zahlreichen kleinen Verkaufs-
stände dann eröffnet und die
Vorschulkinder beeindruckten
ihre Kundschaft mit ihrem Eifer
und ihrem Können beim Verkau-
fen und Abkassieren! Lebku-
chen, Punsch und Spekulatius
durften natürlich nicht fehlen
und so wurde es für alle zu ei-
nem ebenso gemütlichen, ge-
nussvollen, wie auch erfolgrei-
chen Adventsabend, denn die
Kinder erwirtschafteten insge-
samt sage und schreibe 418
Euro!
Im Januar zahlten dann alle 48
Kinder, die an diesem Projekt be-
teiligt waren, gemeinsam den
Betrag von 218 Euro auf das
Spendenkonto von UNICEF ein
und unterstützen dadurch die
Aktion „Kinder in Syrien“. Für
den Restbetrag von 200 Euro
werden die Kinder sich einen ge-
meinsamen Spielzeugwunsch
erfüllen, denn Engagement und
Fleiß sollen schließlich auch be-
lohnt werden!

„Kinder helfen Kindern!“
Kindergartengruppen aus dem Haus des Kindes „Guter Hirte“ starteten Weihnachtsmarktprojekt und
unterstützten damit syrische Kinder

Die „Weihnachtsengel-Tanzgruppe“ eröffnete den Weihnachtsmarkt.

Wir sind Ihre

Spezialisten
für schöne Bäder 
und warme 
Heizungen

• Badmodernisierung
• Heizungserneuerung
• Kundendienst
• Reparaturen

Opdenhoff GmbH · Gablonzer Weg 9 ·  89287 Bellenberg · Tel. 0 73 06 / 52 73

Viel Kundschaft beim Weihnachtsmarkt. Fotos: Haus des Kindes.



Haushalt 2017

Die Finanzen im Jahr 2017 entwickeln sich gut.
Allerdings wirkt sich die hervorragende Steuer-
entwicklung im Jahr 2016 in den Folgejahren
so aus, dass die Schlüsselzuweisungen in 2018
komplett wegfallen und die Ausgaben für die
Kreisumlage, die sich an der Steuer- und Umla-
gekraft orientieren, drastisch erhöhen. Der An-
teil an der Einkommen- und Lohnsteuerbeteili-
gung steigt weiter an, was die Einnahmen der
Gemeinde erhöht. Durch geplante Kreditauf-
nahmen erhöht sich der Schuldenstand von
823,59 Euro pro Einwohner auf 902,72 Euro
pro Einwohner. Die Einnahmen und Ausgaben
des Verwaltungshaushaltes, aus dem die lau-
fenden Kosten finanziert werden, belaufen sich
auf 8.299.511 Euro, die Einnahmen und Ausga-
ben des Vermögenshaushalt, aus dem die In-
vestitionen finanziert werden, auf 4.849.645
Euro. Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen sind in
Höhe von 1.482.500 Euro geplant. Der Haupt-
punkt der Ausgaben im Vermögenshaushalt
macht die Generalsanierung der Lindenschule
aus, die Investitionszuschüsse an Vereine und
Gemeinschaften und die Sanierung der Was-
serleitung in der Werkstraße.

Baumstandorte in Bellenberg

Wegen dieses Tagesordnungspunktes unter-
nahm der Gemeinderat vor der Sitzung eine
Ortseinsicht an verschiedenen Baumstandor-
ten.
Bei den Platanen östlich des Bahnhofes und im
Einmündungsbereich der Bauerngasse in die
Staatsstraße 2031 war klar, dass die Bäume ge-
fällt werden müssen, da die Wurzeln die Fahr-
bahn schon beachtlich beschädigt haben und
damit zu rechnen ist, dass die Erhöhungen im
Asphaltbelag noch zunehmen würden. Hier
wird eine Ersatzpflanzung durch eine Baumart
stattfinden, deren Wurzeln nach unten ragen.
Entlang des Mühlbaches in der Bachstraße
müssen 12 Birken, Erlen und Buchen aus Si-
cherheitsgründen entfernt werden. Ein Forst-
fachmann hat die Standsicherheit und den Zu-
stand der Bäume beurteilt und die Empfehlung
zur Beseitigung ausgesprochen. An den meis-
ten Stellen werden aber wieder Bäume nachge-
pflanzt.
Bei einem Baumstandort in Zur Biberau, bei
dem ein Anlieger Stellplätze auf dem Grund-
stück anlegen will, besteht der Gemeinderat
auf den Erhalt eines Baumes östlich der Grund-
stückzufahrt. Der Gemeinderat bietet dem
Grundstückseigentümer aber auf der anderen
Seite an, dass zwei Bäume im gemeindlichen
Grünstreifen gefällt werden können, wenn der
Anlieger bereit ist, an anderer Stelle einen
neuen Baum auf seine eigene Kosten zu pflan-
zen.
Zum wiederholten Mal waren die Linden in der
Römerhalde Thema im Gemeinderat, nachdem
ein Anlieger einen Rechtsanwalt mit der Wahr-
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 26. Januar 2017

15,42 % 
Zuführung vom 

Verwaltungshaushalt 
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(Überschuss 2016) 
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0,22 % 
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Vermögenshaushalt 2017 
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3,93 % 
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Erneuerung Straßenbeleuchtung 
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Verwlatungshaushalt 

Vermögenshaushalt 2017 
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  Hundesteuer 
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4,15 % 
Finanzzuweisungen 

5,73 % 
Schlüsselzuweisungen   
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Gebühreneinnahmen 

2,18 % 
Mieten und Pachten 

   

0,58 % 
Mietnebenkosten 

7,11 % 
Zuschüsse Haus des Kindes 

1,03 % 
Sonstige Zuweisungen und 

Zuschüsse 

1,39 % 
Konzessionsabgabe 

1,65 % 
Kalk. Einnahmen 

1,56 % 
Innere Verrechnungen 2,54 %  

sonst. Einnahmen 

Verwaltungshaushalt 2017 
Einnahmen 
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Am Samstag, 28. Januar 2017,
fand im Foyer und der Turn- und
Festhalle der „Bleib Mobil – Akti-
onsnachmittag für Senioren“
statt. Ca. 30 interessierte Bürge-
rinnen und Bürger waren gekom-
men, um den Vorträgen von All-
gemeinarzt Horst Hennrich, Apo-
theker Dr. Frank Henle und Aure-
lia Schnitzlein vom gleichnami-
gen Sanitätshaus gespannt zu fol-
gen. Nachdem viel Wissenswer-
tes über Schwindel, Medika-
mente wie z. B. Schlafmittel, Rol-
latoren und andere Hilfsmittel
gelernt wurde, stand das Training
auf dem vorbereiteten Parcours
der Verkehrswacht an. Wilhelm
Rödder und Fahrlehrer Franz
Máthé von der Verkehrswacht,
der sich hierfür eigens fortgebil-
det hatte, erläuterten den Anwe-
senden die richtige Handhabung
eines Rollators und begleitete sie
beim Absolvieren des Parcours.
Hier galt es, ein Hindernis zu
überwinden und auf engem
Raum zu wenden. Nachdem alle
das Training erfolgreich durch-
laufen hatten, bestand noch die
Möglichkeit, sich am Stand des
Sanitätshauses über deren Pro-
dukte zu informieren oder mit
den ehrenamtlichen Mitgliedern
des Vereins „Generationenhilfe
Bellenberg e. V.“ ins Gespräch zu
kommen und sich aufzeigen zu
lassen, welche Leistungen vom
Verein angeboten werden.

Viel Wissenswertes beim „Bleib mobil – Aktionsnachmittag für Senioren“

nehmung seiner Interessen be-
auftragt hat. Der Gemeinderat

beschloss allerdings, dass sich an
der Sachlage dem Grunde nach

nichts im Vergleich zum letzten
Beschluss vom Juli 2016 geän-

dert hat und bestätigte den dama-
ligen Beschluss. Aus Sicherheits-
gründen wird am Waldfestplatz
das Totholz aus den Baumkronen
geschnitten und an der Staig wer-
den noch drei Bäume am Hang
gefällt. Hier wird danach eine
Aufforstung zur Sicherung des
Hanges erfolgen.

Vergabe der Abbrucharbeiten
beim Werkraum in der 
Lindenschule

Da der Werkraum im Unterge-
schoss der Lindenschule wegen
Schimmelbildung derzeit nicht
benutzt werden kann, wird die
Sanierung dieses Raumes bereits
im Vorgriff zur Generalsanierung
durchgeführt. Bei der beschränk-
ten Ausschreibung wurden vier
Firmen beteiligt, zwei Angebote
wurden abgegeben und gewer-
tet. Den Zuschlag erhielt die REB
GmbH aus Senden zum Gesamt-
preis in Höhe v. 10.283,50 Euro.

32,94 % 
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18,85 % 
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5,87 % 
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3,64 % 
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24,38 % 
Kreisumlage 

9,01 % 
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0,29 % 
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Verwaltungshaushalt 2017 
Ausgaben 

 

Die Vertreter der Verkehrswacht erklärten wichtige Tipps und Tricks 

. . .  für die richtige Handhabung eines Rollators. Fotos: Gemeinde.



Abfuhr und Abholung der
Abfall- und Wertstoffe

Hausmüll: Abfuhr jeden Don-
nerstag in jeder ungeraden Wo-
che. Abholung Gelber Sack: Mitt-
woch, 8. März, und Mittwoch,
22. März 2017, ab 8 Uhr. Sperr-
müll: Kleinanlieferung beim Ent-
sorgungs- und Wertstoffzentrum
(EWW) in Weißenhorn: 3,44
EUR bis 40 Kilogramm (Fahr-
zeuge bis 7,5 t), 8,60 EUR bis
100 Kilogramm (Fahrzeuge über
7,5 t). Ansonsten gilt für Anliefe-
rungen über den genannten Pau-
schalgewichten von 40 bzw. 100
kg vom ersten Kilogramm an eine
Gebühr von 0,086 Euro/kg. Alt-
papier: Abholung am Samstag,
18. März 2017. Öffnungszeiten
des Wertstoffhofes an der Tiefen-
bacher Straße: Mittwoch von 14
Uhr bis 16 Uhr, und Samstag,
von 10 Uhr bis 14 Uhr. Öff-
nungszeiten des Wertstoffhofes
ab 15. März 2017: Mittwoch von
15 Uhr bis 17 Uhr, Freitag von 15
Uhr bis 18 Uhr, und Samstag,
von 10 Uhr bis 14 Uhr. Öff-
nungszeiten des EWW in Wei-
ßenhorn: Montag bis Freitag von
7 Uhr bis 12 Uhr und von 13 Uhr
bis 17 Uhr, Samstag von 9 Uhr
bis 13 Uhr. Asbest: Deponie in
Donaustetten für Eternit: jeden
Freitag von 7 Uhr bis 12 Uhr, bis
zu 0,5 cbm pauschal 54,50 EUR,
pro angefangenem cbm 109,--
EUR; Bauschutt über haushaltüb-
liche Menge: Annahmestelle der
Firma Knittel GmbH, Adalbert-
Stifter-Straße 28, 89269 Vöhrin-
gen, Telefon 96160 – 27,50 EUR
je Tonne, 13,75 EUR pauschal bis
500 Kilogramm.
Das Rote Kreuz und die Ge-
meinde bitten die Bürger, das Alt-
papier aufzubewahren und den
Altstoffsammlungen mitzugeben.
Dadurch werden Kosten einge-
spart und jeder kann sicher sein,
dass seine sorgsam sortierten Alt-
stoffe weiterhin "sauber" bleiben.
Damit können sie einer optima-
len Wiederverwertung zugeführt
werden. Mit dem Erlös aus den
Altstoffsammlungen finanziert
das Rote Kreuz seine sozialen
und caritativen Aufgaben.

Erscheinen und Redaktions-
schluss von 
„Bellenberg Aktuell“

Die nächste Ausgabe von „Bel-
lenberg Aktuell“ erscheint am
Donnerstag, 30. März 2017. Ab-
gabeschluss ist am Donnerstag,
16. März 2017.
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ENTLASTUNGSLEISTUNGENAMBULANTE PFLEGE
im Iller- und Rothtalim Iller- und Rothtal

… Ihr persönliches plus!

Pflegedienst

LICHTBLICK+
Jetzt neu!

Ihr persönliches plus!

   Wir bieten Ihnen:
 Grund- und 

 Behandlungspfl ege
 Verhinderungspfl ege 
 Essen auf Rädern
 Pfl egekurse für 

 Angehörige 
 Hausnotruf
 Beratungseinsätze 

 nach § 37
 Hilfe bei Formalitäten

   Wir bieten Ihnen:
 Betreuung und Beschäftigung zu Hause
 hauswirtschaftliche Entlastung
 Einkäufe und Erledigungen
 Begleitung außer Haus

Für Pfl egegeld- oder Sachleistungsbezieher werden die 
Kosten von der Pfl egekasse zusätzlich übernommen.

… die Würde des 
           Menschen ist 
      unantastbar!

Hafnerstraße 23
89165 DietenheimTel. (0 73 47) 95 86 60
mail@pfl ege-lichtblick.dewww.pfl ege-lichtblick.deBürozeiten 

Mo. – Fr. 8.30 – 15.30 Uhrund nach Vereinbarung!

… immer in Ihrer Nähe!

Pflegedienst
LICHTBLICK

Apotheker Dr. Frank Henle Telefon 07306 96100
www.apotheke-bellenberg.de
Memminger Str. 19, 89287 Bellenberg

Angebote gültig bis 15. März 2017

Xucker 
statt Zucker!

Schüsslersalz-
Abnehm-Mischung

Zum 
kalorienfreien 
Süßen von
Speisen 
und Getränken

€ 8,99

nach Dr. Schüssler,
1000 Tbl.
die natürliche
Unterstützung zum
Abnehmen

€ 16,00
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Freiwilligenagentur „Hand in
Hand“ lud Interessierte ein, das
Seminarprogramm der Senioren-
akademie Bayern kennenzuler-
nen. Bürgerschaftliches Engage-
ment ist unverzichtbar und
spannt ein stabiles Netz über alle
gesellschaftlichen Bereiche. Es
verbindet Jung und Alt, Denker
und Macher, Unterstützungsbe-
dürftige und Selbstständige. „Vie-
les würde es ohne die klugen
Köpfe und die fleißigen Hände,
die sich bürgerschaftlich enga-
gieren, in unserer Gesellschaft
gar nicht geben“, weiß Mareike
Vierling von der Freiwilligen-
agentur „Hand in Hand“ des
Landkreises Neu-Ulm.
Dieses Engagement unterstützt
die Seniorenakademie Bayern,
die durch das Bayerische Staats-
ministerium für Arbeit, Soziales,

Familie und Integration gefördert
wird. Neben der Ausbildung zum
„seniorTrainer“ oder zum ehren-
amtlichen Wohnberater sowie
Angeboten für kommunale Se-
niorenvertreter umfasst das Schu-
lungsangebot Tagesseminare in
ganz Bayern. Auch Angebote
zum Thema „Integration“ finden
sich im diesjährigen Programm.
Die Zielgruppe sind bürger-
schaftlich engagierte und interes-
sierte Personen. Dabei spielt es
keine Rolle, ob man bereits eh-
renamtlich aktiv oder noch auf
der Suche nach einem passenden
Engagement ist.
„Neues zu lernen, darf nicht nur
auf das Erwerbsleben beschränkt
sein. Man lernt ein Leben lang“,
weiß Jürgen Griesbeck, Leiter der
Seniorenakademie. Bayernweit
wurden bereits rund 1.000 Perso-

nen zu seniorTrainerinnen und
seniorTrainern ausgebildet. Im
Landkreis Neu-Ulm nahmen das
Angebot bereits 23 Männer und
Frauen in Anspruch. Die Schu-
lung zum ehrenamtlichen Wohn-
berater absolvierten vergangenes
Jahr 21 Bürgerinnen und Bürger
aus dem Landkreis.
Seit zwei Jahren kooperiert die
Freiwilligenagentur „Hand in
Hand“ mit der Seniorenakade-
mie. So ist es auch in diesem Jahr
gelungen, eine der Veranstaltun-
gen in den Landkreis Neu-Ulm
zu holen. Im Seminar „Bürger-
schaftliches Engagement neben
der Berufstätigkeit“ lernen die
Teilnehmer, wie die Balance zwi-
schen Beruf, Familie, Hobby und
Ehrenamt gelingt. Denn Zeitman-
gel ist einer der häufigsten
Gründe, dass Menschen, die

gern ehrenamtlich aktiv wären,
ihrem Interesse nicht nachkom-
men können. Auch die ehren-
amtlich Aktiven haben mitunter
Schwierigkeiten, berufliche Ar-
beitszeiten und Zeiten des Ehren-
amtes zu koordinieren. „Viele
hören nicht mehr so sehr auf ihr
Bauchgefühl, wie sie es sollten,
um gut auf sich selbst zu achten“,
weiß Jürgen Griesbeck. „Eine
gute Work-Life-Balance ist dann
das A und O.“ Das Seminar fin-
det am Dienstag, 30. Mai 2017,
im Landratsamt Neu-Ulm statt
(nähere Informationen folgen).
Viele nutzten die Chance und
meldeten sich im Anschluss an
den Vortrag direkt für Veranstal-
tungen der Akademie an. Gene-
rell sind die Seminare kostenlos.
Reisekosten werden nicht erstat-
tet.

Lebenslanges Lernen ohne Altersgrenze

Jürgen Griesbeck, Leiter der Seniorenakademie Bayern e.V., und Mareike Vierling, Koordinatorin der Freiwilligenagentur „Hand in „Hand“,
informieren zu Weiterbildungsangeboten im Alter. Foto: Kristina Dolze/Landratsamt Neu-Ulm.



Kimberly setzt
die Männer
matt!

Ihr schachliches Talent ermöglicht
es der 12-jährigen Kimberly Böck
aus Bellenberg bei den Württem-
bergischen Jugend-Einzelmeister-
schaften anzutreten. Seit ihrem
Wechsel vom SV Jedesheim zu
den Schachfreunden 1946 Vöh-
ringen vor eineinhalb Jahren ent-
wickelte sich Kimberly mit riesen
Schritten. Nachdem sie im letzten
Jahr noch mit Erfolg in der Einstei-
gerklasse spielte, rückte Kimberly
in der laufenden Saison in die 2.
Männermannschaft der SF Vöh-
ringen auf. Dort setzte sie in der
B-Klasse Oberschwaben Nord ge-
standene Männer Schach-Matt.
Alle drei Spiele der bisherigen
Saison konnte Kimberly gewin-
nen und steht damit an der Spitze
der Topscorer-Liste der B-Klasse
Oberschwaben Nord.
Als Vize-Bezirksmeisterin vertritt
sie nun den Schachbezirk Ober-
schwaben in den Osterferien bei
den Württembergischen Jugend-
Einzelmeisterschaften auf dem

Feldberg. Auch ihre DWZ (Deut-
sche Wertzahl), mit der die Spiel-
stärke der Schachspieler gemes-
sen wird, stieg in den letzten 18

Monaten überproportional an.
Und in der Nord-Oberschwäbi-
schen Jugend-Turnierserie machte
Kimberly heuer als mit Abstand

bestes Mädchen auf sich aufmerk-
sam. Auf ihre weitere schachliche
Entwicklung darf man sehr ge-
spannt sein.

Lesen macht Spaß!

Die Bücherei im Obergeschoss
im Haus des Kindes „Guter
Hirte“ bietet: Romane (Krimi,
Historie, Schicksal…), Biogra-
fien, Sachbücher aus allen Berei-
chen (für Kinder und Erwach-
sene), Reiseführer, Zeitschriften,
CDs, CD-ROMs, Kassetten, Zei-
tungen, Zeitschriften wie z. B.
Ratgeber – Flora Garten – Kraut
und Rüben – Finanztest – Test –
Familienratgeber – Vital und vie-
les mehr, Erstlese- und Kinderbü-
cher, Jugendromane und vieles
mehr. Für eine einjährige Verwal-
tungsgebühr von 8 Euro für Er-
wachsene, 4 Euro für Kinder und
Jugendliche, 3 Euro für das
zweite und jedes weitere Kind ei-
ner Familie, und 10 Euro für Fa-
milien können Sie sämtliche Me-
dien je drei Wochen ausleihen.
Für nähere Informationen kom-
men Sie doch einfach in der Bü-
cherei vorbei. Renate Demel und
Karin Hartl leiten die Bücherei.
Öffnungszeiten: Montag von
15.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Mitt-
woch von 17.30 Uhr bis 19 Uhr,
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 10
Uhr, und Samstag von 15 Uhr bis
16 Uhr.
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ALBRECHT

BERL INGHOF

FAHRSCHULEN

Frohe Weihnachten  
und eine gute Fahrt  
ins neue Jahr.

V Ö H R I N G E N    P FA F F E N H O F E N    B E L L E N B E R G                                    A B F- FA H R S C H U L E N . D E

Wir machen vom 23. 12. 2014 bis zum 6. 1. 2015 Weihnachtsferien
Wir machen vom 23. 12. 2014 bis zum 6. 1. 2015 Weihnachtsferien

PFAFFENHOFEN     VÖHRINGEN     BELLENBERG     ILLERTISSEN     BUCH

Ihre Fahrschule
in Bellenberg

Mit uns zum
Führerschein!
Telefon 07306 / 95 22 270 Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14-18 Uhr

Hobbybäcker-Laden  •  Am Mühlholz 6  •  89287 Bellenberg  •  Tel. 0 73 06 - 925 90 17

Oder bequem online bestellen unter:
www.hobbybaecker.de

Seit 20 Jahren die richtige Adresse für alles rund um: 
Auf zum Hobbybäcker!

20 Jahre Hobbybäcker• Brot & Brötchen
• Kuchen & Torten
• Pralinen & Schokolade
• Dekorartikel 
• Küchenhelfer

Besuchen Sie uns! Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 13 Uhr

Kimberly Böck am Schachbrett. Foto: BzJEM Biberach
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Am Mittwoch, 11. Januar 2017,
lud Irene Schmid, Rektorin der
Lindenschule, zum wiederholten
Mal die Schulfamilie, d. h. alle in
der Lindenschule beschäftigten
Kräfte und den Elternbeirat zu ei-
nem gemeinsamen Neujahreses-
sen ein. Im Foyer der Linden-
schule wartete bereits ein Gläs-
chen Sekt auf die Gäste, um ge-
meinsam auf das neue Jahr und
die weitere enge Zusammenar-
beit anzustoßen.
Nach leckeren italienischen Anti-
pasti und dem italienischen
Hauptgang-Buffet, das von den
Bürgerstuben angerichtet wurde,
hielt Rektorin Irene Schmid zu-
nächst eine Neujahresansprache.
Sie betonte dabei die konstruk-
tive, stets vertrauensvolle Zusam-
menarbeit des Elternbeirats und
der Elternschaft mit der Schule
und überreichte allen Mitglie-
dern des Elternbeirats eine kleine
Aufmerksamkeit. Im Anschluss
daran dankte Heike Merk, 1. Vor-
sitzende des Elternbeirats, Irene
Schmid und der gesamten Schul-
familie im Namen des ganzen El-
ternbeirats für den offenen und
freundlichen Umgang miteinan-

der. Ganz besonders freute sie
sich darüber, dass stets auf eine
Vielzahl von „zupackenden Hän-
den“ Verlass ist. Als Dank über-
reichte Heike Merk kleine Ge-
schenke an Irene Schmid und die
beiden Hausmeister, Wienfried
Heil und Mesut Kilinc.

Auch die Lehrerschaft hatte noch
ein kleines persönliches Ge-
schenk für Irene Schmid vorbe-
reitet. Dieses wurde ihr von Frau
Thuro, der Stellvertreterin in der
Schulleitung der Lindenschule,
mit herzlichem Dank übergeben.
Im Anschluss daran genossen die

Gäste noch das Nachtischbuffet
und ließen dann den gelungenen
und unterhaltsamen Abend bei
guten Gesprächen ausklingen.
Die Schulfamilie und der Eltern-
beirat der Lindenschule freuen
sich schon heute auf das nächste
Neujahresessen.

Neujahresessen der Schulfamilie

Neujahrsessen der Schulfamilie der Lindenschule. Foto: Heike Merk.

Veranstalter: Kommunale Ju-
gendarbeit im Landkreis Neu-
Ulm, Kreisjugendpfleger Rein-
hold Kwiedor, Ulmer Straße 20, 
89257 Illertissen.
Die Gemeinde Prad und den
Landkreis Neu-Ulm verbindet
eine mehr als 45-jährige Partner-
schaft. Prad liegt im oberen
Vinschgau in Südtirol/Italien. Die
Gruppe übernachtet im Sport-
zentrum Prad und wird auch dort

verpflegt. Das Betreuerteam bie-
tet mit Unterstützung der örtli-
chen Vereine und dem Jugendre-
ferenten ein vielseitiges Pro-
gramm in Prad und Umgebung
an. Leistung: Busfahrt, Unter-
kunft, Verpflegung, Programm,
Versicherung und Betreuung.
Kosten: 90 Euro. Telefonische
Rückfragen unter Telefon 07303/
966431, oder 0177/9289780 an
Kreisjugendpfleger Reinhold

Kwiedor, Mail: reinhold.kwie-
dor@lra.neu-ulm.de. Teilnahme-
bedingungen: Nach der verbind-
lichen schriftlichen Anmeldung
erhalten die Eltern für die teilneh-
menden Kinder weitere Informa-
tionen wie Anmeldebestätigung,
Einverständniserklärung, Fahr-
plan und Merkblatt. Die Informa-
tionen der Einverständniserklä-
rung werden im Team vertraulich
behandelt. Der Kommunalen Ju-

gendarbeit wird die Genehmi-
gung erteilt, das bei der Ferien-
freizeit aufgenommene Grup-
penfoto für Veröffentlichungen
verwenden zu dürfen. Für die
Gruppe wird eine Reiseversiche-
rung mit Haftpflicht-, Unfall- und
Krankenversicherung abge-
schlossen. Wenn ein Teilnehmer
von der Reise aus persönlichen
Gründen zurücktritt, wird der
Teilnehmerbeitrag erstattet.

Sommerfreizeit in Prad am Stilfser Joch
vom 31. Juli bis 4. August 2017 für Mädchen und Jungen im Alter von 12 bis 14 Jahren

Photovoltaikanlagen
- Ausführliche Beratung - Perfekte Planung
- Fachgerechte Montage und Inbetriebnahme



Auch im Jahr 2017 wird in Bay-
ern wie im gesamten Bundesge-
biet wieder der Mikrozensus,
eine amtliche Haushaltsbefra-
gung bei einem Prozent der Be-
völkerung, durchgeführt. Nach
Mitteilung des Bayerischen Lan-
desamts für Statistik werden da-
bei im Laufe des Jahres rund
60.000 Haushalte in Bayern von
besonders geschulten und zuver-
lässigen Interviewerinnen und In-
terviewern zu ihrer wirtschaftli-
chen und sozialen Lage sowie in
diesem Jahr auch zu ihrer Ge-
sundheit befragt. Für den über-
wiegenden Teil der Fragen be-
steht nach dem Mikrozensusge-
setz Auskunftspflicht. Mit dieser
Erhebung werden seit 1957 lau-
fend aktuelle Zahlen über die
wirtschaftliche und soziale Lage

der Bevölkerung, insbesondere
der Haushalte und Familien, er-
mittelt. Der Mikrozensus 2017
enthält zudem noch Fragen zur
Gesundheit, der Körpergröße
und dem –gewicht sowie zu den
Rauchgewohnheiten. Die durch
den Mikrozensus gewonnenen
Informationen sind Grundlage
für zahlreiche gesetzliche und
politische Entscheidungen und
deshalb für alle Bürger von gro-
ßer Bedeutung.
Wie das Bayerische Landesamt
für Statistik weiter mitteilt, finden
die Mikrozensusbefragungen
ganzjährig von Januar bis De-
zember statt. In Bayern sind dem-
nach bei rund 60.000 Haushal-
ten, die nach einem objektiven
Zufallsverfahren insgesamt für
die Erhebung ausgewählt wur-

den, wöchentlich mehr als 1.000
Haushalte zu befragen.
Das dem Mikrozensus zugrunde
liegende Stichprobenverfahren
ist aufgrund des geringen Aus-
wahlsatzes verhältnismäßig kos-
tengünstig und hält die Belastung
der Bürger in Grenzen. Um je-
doch die gewonnenen Ergeb-
nisse repräsentativ auf die Ge-
samtbevölkerung übertragen zu
können, ist es wichtig, dass jeder
der ausgewählten Haushalte
auch tatsächlich an der Befra-
gung teilnimmt. Aus diesem
Grund besteht für die meisten
Fragen des Mikrozensus eine ge-
setzlich festgelegte Auskunfts-
pflicht, und zwar für bis zu vier
aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Gemeinhaltung
sind, wie bei allen Erhebungen

der amtlichen Statistik, umfas-
send gewährleistet. Auch die In-
terviewerinnen und Interviewer,
die ihre Besuche bei den Haus-
halten zuvor schriftlich ankündi-
gen und sich mit einem Ausweis
des Landesamtes legitimieren,
sind zur strikten Verschwiegen-
heit verpflichtet. Statt an der Be-
fragung per Interview teilzuneh-
men, hat jeder Haushalt das
Recht, den Fragebogen selbst
auszufüllen und per Post an das
Landesamt einzusenden.

Das Bayerische Landesamt für
Statistik bittet alle Haushalte, die
im Laufe des Jahres 2017 eine
Ankündigung zur Mikrozensus-
befragung erhalten, die Arbeit
der Erhebungsbeauftragten zu
unterstützen.

Mikrozensus 2017 im Januar gestartet 
Interviewer bitten um Auskunft

Von Anfang an unterstützte
die Gemeinde die Investitio-
nen und jetzt auch den Be-
trieb des Benild-Hospizes in
Illertissen. Geschäftsführer
Andreas Lazarek begrüßte
eine Abordnung des Gemein-
derates an einem Freitagnach-
mittag im Hospiz und gab In-
formationen über Finanzie-
rung, Belegung, Zusammen-
arbeit mit den Sozialträgern
und über die Verweildauer,
den Einzugsbereich und alle
besonderen Situationen, die
sich seit Beginn der stationä-

ren Hospizarbeit ergeben ha-
ben. Die Mitglieder des Ge-
meinderates zeigten sich be-
eindruckt und bestätigten,
dass die Zuschüsse, die Bel-
lenberg an das Hospiz jähr-
lich überweist, gut angelegt
sind. Unser Bild zeigt von
links nach rechts: Gemeinde-
rätin Ruth Keller, Geschäfts-
führer Andreas Lazarek, Ge-
meinderat Harald Daiber,
Bürgermeisterin Simone Vogt-
Keller und Gemeinderätin
Tanja Aschmer. 

Foto: Gemeinde.

Am Samstag, 4. März 2017, wird
wieder der Funken auf dem
Schlossberg abgebrannt und so
ein alter schwäbischer Brauch
gepflegt. Auch in diesem Jahr
wird die Hexe, welche den Win-
ter symbolisiert, wieder von der
Kinderfeuerwehr, den Feuerfüch-
sen, gebastelt. Nach der Überlie-
ferung soll damit der Winter aus-
getrieben und der Frühling her-
bei geholt werden. Mit Blasmu-

sik und Fackelschein geht es um
18 Uhr von der Bauerngasse aus
auf den Schlossberg. Beim Ab-
brennen des Funkens unterhält
sie die Musikgesellschaft  Bellen-
berg, während sie von der Feuer-
wehr in bewährter Art und Weise
verköstigt werden. Die Freiwil-
lige Feuerwehr sowie die Ge-
meinde lädt Sie herzlich dazu
ein und freut sich auf Ihr Kom-
men.

Der Gemeinderat besucht das 
Benild-Hospiz in Illertissen

Funkenfeuer am Samstag, 4. März 
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Sie haben abgerechnet und auf-
gerundet – das Ergebnis: 1.400
Euro für den neuen Pfarrheim-
bau. Gestrickt, gehäkelt und vie-
les mehr hat die Handarbeits-
gruppe des katholischen Frauen-
bundes. In der Adventszeit wur-
den die Handarbeiten beim
Edeka Markt und beim katholi-
schen Seniorenkreis zum Verkauf
angeboten. Nach einem Sonn-
tagsgottesdienst in der Kirche
wurde die Spende an Jugendseel-
sorger Daniel Rietzler, in Vertre-
tung von Pfarrer Straub, überge-
ben. Unser Bild zeigt von links
nach rechts: Alwine Aumann,
Erna Schliefer, Martha Kern, Mar-

tha Kurz, Gerda Pleier, Erna Krat-
schmann und Jugendseelsorger
Daniel Rietzler. Nicht auf dem
Bild sind Elisabeth Bürzle, Re-
nate Jäckle, Heidi Langer und Fe-
ride Tan. 

Handarbeitsgruppe sucht 
Interessierte
Wenn Sie Freude und Lust auf
Handarbeit haben, z. B. Stricken,
Häkeln, Hardanger oder Oky,
dann schauen Sie doch einfach
bei uns vorbei. Jeden Dienstag ab
14 Uhr im Frauenbundraum im
Kindergarten. Wir freuen uns auf
Sie. Info bei Erna Kratschmann,
Telefon 4722. Foto: Ottmar Fries.

An der Staatlichen Fachober-
schule (FOS) und Berufsober-
schule (BOS) Neu-Ulm werden
die Ausbildungsrichtungen Ge-
sundheit, Sozialwesen, Technik
und Wirtschaft geführt. 
Die FOS führt in zwei Jahren von
der mittleren Reife zum Fachabi-
tur (Fachhochschulreife) und in
drei Jahren zum Abitur (fachge-
bundene Hochschulreife bzw.
mit zweiter Fremdsprache allge-
meine Hochschulreife). Bewer-
ber mit Fachhochschulreife einer
staatlich anerkannten Fachober-
schule können direkt in die 13.
Klasse der FOS eintreten. Zur Er-
leichterung des Übertritts in die
11. Jahrgangsstufe der FOS ist
eine Vorklasse (Vollzeitform) ein-
gerichtet. Die Aufnahme in diese
Vorklasse erfolgt auf Antrag und
auf der Basis eines ausführlichen
Beratungsgesprächs.
An der BOS (nur für Bewerber
mit Berufsausbildung bzw. Be-
rufserfahrung) kann nach einem
Jahr die Fachhochschulreife und
nach zwei Jahren die fachgebun-
dene bzw. mit zweiter Fremd-
sprache die allgemeine Hoch-
schulreife erworben werden. Die
BOS bietet auch Vorbereitungs-

klassen (am Samstag) an. Für Be-
werber mit Quabi, mittlerem
Schulabschluss der Berufsschule
oder Mittelschule bzw. ohne
mittlere Reife besteht die Mög-
lichkeit zum Besuch einer Vor-
klasse in Vollzeitform. Die Schü-
ler der BOS werden unter be-
stimmten Voraussetzungen finan-
ziell gefördert (BAföG).
Sie melden sich an der Schule
online an unter: www.fos.neu-
ulm.de. Drucken Sie dann die
ausgefüllten Anmeldeformulare
aus und legen Sie diese mit den
erforderlichen Bewerbungsunter-
lagen (Geburtsurkunde, Lebens-
lauf und Zeugnisse - jeweils im
Original) persönlich während der
Anmeldezeit von Montag, 6.
März, bis Freitag, 17. März 2017,
im Sekretariat der Schule, Mem-
minger Straße 48, 89231 Neu-
Ulm, vor. In diesen beiden Wo-
chen ist das Sekretariat montags
bis freitags von 7:30 Uhr bis 12
Uhr, und von 13 Uhr bis 16 Uhr,
donnerstags bis 18 Uhr, geöffnet.
Weitere Auskünfte erhalten Sie
unter Telefon 0731/97816-0,
i n f o @ f o s . n e u - u l m . d e ,
www.fos.neu-ulm.de.

Foto: Hans Georg Pabst.

Wo ist was los?
Samstag, 4.3.
Funkenfeuer, Freiwillige Feuerwehr, Schloßberg
Mittwoch, 15.3.
Vereinsvertreterversammlung zum Thema Dorffest, Sänger-
heim, Vereine und Gemeinschaften
Samstag, 18.3.
Altpapiersammlung, Rot-Kreuz-Bereitschaft
Freitag, 31.3.
Jagdversammlung, Schützenheim
Samstag, 1.4.
Starkbierfest, Musikgesellschaft, Turn- und Festhalle

Spende für Pfarrheim-Neubau

Anmeldung an der Beruflichen
Oberschule Neu-Ulm
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule für das Schuljahr
2017/2018

„So kann das Jahr gerne weiter-
gehen“, freute sich Kirchenpfle-
ger Hans Pregel bei der Spenden-
übergabe durch die Vorsitzenden
der Vöhringer Singgruppe Wirr-
sing. Aus dem Erlös des Weih-
nachtskonzertes am 26. Dezem-
ber 2016 in der Kirche „Unsere

liebe Frau vom Rosenkranz“
kommen 500 Euro dem Neubau
des Bellenberger Pfarrheims zu-
gute. Unser Bild zeigt von links
nach rechts: Vorsitzender Hans
Georg Pabst, 2. Vorsitzende Syl-
via Kolbe, Pfarrer Martin Straub
und Kirchenpfleger Hans Pregel. 

Spendenübergabe der 
Singgruppe Wirrsing

Heimspiele der Vereine
ASV - Tischtennisabteilung (Turnhalle)
Sa. 4. März 15:00 Uhr ASV III – Neu-Ulm

18:30 Uhr ASV II – Ludwigsfeld
Sa. 11. März 18:30 Uhr ASV II – Neu-Ulm
Sa. 18. März 15:00 Uhr ASV III – Oberkirchberg

19:00 Uhr ASV I – Strass
ASV - Badminton (ASV-Halle)
Sa. 18. März 15:00 Uhr Heimspieltag



Termine für die Helfertreffen sind
am Montag, 6. März, Montag, 3.

April, und am Montag, 8. Mai
2017, jeweils ab 18 Uhr in der
Arche, Bauerngasse 2.

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung
Am Samstag, 18. März 2017, fin-
det um 14.30 Uhr im Foyer der
Turn- und Festhalle die Jahres-
hauptversammlung statt. Bitte be-
achten Sie dazu den Aushang im
Rathaus.

Weitere Hilfe-Angebote

Weitere Hilfe-Angebote sollen
sich nicht nur auf Senioren und
Gebrechliche beschränken, son-
dern um weitere Betätigungsfel-
der erweitert werden, z. B.: für El-
tern mit Schulkindern; Kurzzeit-
hilfen bei Krankheit oder Verhin-
derung der Eltern; für Menschen
mittleren Alters; Unterstützung
für pflegende Angehörige; Haus-
/Wohnungs-„Sitting" bei Urlaub.
Für diese Aufgaben sind jederzeit
auch gerne jüngere Helfer/innen
herzlich willkommen.

Einladung zur Mitglie-
derversammlung des
ASV Bellenberg

Der ASV Bellenberg lädt alle Mit-
glieder und Ehrenmitglieder zur
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Freitag, 17. März
2017, 19.30 Uhr, in die ASV-
Halle ein. Auf der Tagesordnung
stehen die Berichte des Vor-
stands, der Abteilungsleiter und
Kassenprüfer sowie Ehrungen.
Anträge müssen eine Woche vor-
her beim 1. Vorsitzenden Wolf-
gang Schrapp eingereicht wer-
den.

Helfertreffen der Generationenhilfe Bellenberg e.V.
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In der Weihnachtsstunde der Kin-
dersportschule gab es neben ei-
ner gemütlichen Turnstunde mit
Plätzchen und Punsch auch ein
neues KiSS T-Shirt für alle Kinder.
Im Rahmen des fünfjährigen
KiSS-Jubiläums gab es dieses Jahr
ein etwas größeres Geschenk,
das von den Kindern sofort ganz
stolz angezogen wurde. (Siehe
Titelbild, Foto: KiSS).

Neue Mini-KiSS-Gruppe geplant

In der Mini-KiSS (3- bis 4jährige)
dürfen die Kinder ohne ihre El-
tern, ähnlich wie bei den Win-
delflitzern, verschiedene Groß-
und Kleingeräte kennenlernen
und ausprobieren. So lernen die
Kinder ihre Möglichkeiten und
Grenzen spielerisch, aber auch
gezielt kennen. Derzeit bietet die
KiSS donnerstags zwei Mini-
KiSS-Gruppen an (Löwen von
14.15 Uhr bis 15.15 Uhr, Giraf-
fen von 15.15 Uhr bis 16.15
Uhr). Diese Gruppen sind kom-
plett voll. Die KiSS würde bei ge-
nügend Interessenten (mindes-
tens 6 Kinder) eine neue Mini-
KiSS-Gruppe eröffnen, welche
am Donnerstag um 13.15 Uhr

stattfinden würde. Interessenten
können sich per Mail bei dem
KiSS-Leiter Ralf Bader
leiter@kiss-bellenberg.de mel-
den. Weitere Informationen zur
Kindersportschule Bellenberg
finden Sie auf der Homepage un-
ter www.kiss-bellenberg.de. 

Vorankündigung: Inlinekurs für
Anfänger, leicht Fortgeschrit-
tene und Fortgeschrittene

Am Samstag, 18. März 2017, fin-
det ein Inlinerkurs der Kinder-
sportschule Weißenhorn/Bellen-
berg statt. Wie auch schon im
letzten Jahr führen sie wieder ver-
schiedene Kurse in der TSV-Halle
in Weißenhorn für Anfänger,
leicht Fortgeschrittene und Fort-

geschrittene durch. Bei den An-
fängern geht es darum, die ersten
Erfahrungen auf den Inlinern zu
machen, das Gleichgewicht zu
halten und vor allem das richtige
Fallen zu erlernen. Bei den leicht
Fortgeschrittenen stehen Fahr-
techniken und Bremsübungen im
Vordergrund. Der Kurs für die
Fortgeschrittenen beinhaltet die
Wiederholungen der Übungen,
die im leicht Fortgeschrittenen-
Kurs gelernt werden, wie auch
verschiedene Spiele auf den Inli-
nern und die erlernten Fähigkei-
ten in einen Parkour zu festigen.
Es können alle Kinder ab 5 Jahren
am Kurs teilnehmen. Anmelden
muss man sich vorab per Mail
beim KiSS-Leiter Ralf Bader unter
leiter@kiss-bellenberg.de.

Die Kinder der KiSS Bellenberg ganz in Grün
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Verwertung (Entsorgung) von A–Z

Verwertung (Entsorgung) von A - Z
Abkürzungen:

P = Problemmüllsammlung E = Entsorgungsfirma MKW = Müllkraftwerk Weißenhorn

was Wohin Was Wohin Was Wohin

Aktenordner (ohne Wertstoffhof,
 Kunststoff u. Metall) Wertstoffinseln
Aktenordner (mit Restmülltonne, MKW Fensterrahmen 
 Kunststoff u. Metall) Aktenvernichtung  (Kunststoff, Holz)

Restmülltonne, Eigen-
kompost, Biotonne

Altkleider Altkleidercontainer,
Altkleidersammlung

Wertstoffhof,
Wertstoffinseln

Wertstoffhof, Papier-
tonne, Wertstoffinseln

Wertstoffhof, Eigen-
kompost 

Blumentöpfe, Plastik Handyshop, Rathaus,
 gereinigt Wertstoffhof

Heizöltank (Metall Wertstoffhof, Schrott-
 gereinigt) handel 

Bodenbeläge (Teppich,
 PVC)

 

D achpappe (Klein- Restmülltonne,
 mengen) Müllkraftwerk

Kartonagen, Karton Wertstoffhof, Papier-
 (zusammengelegt) tonne, Wertstoffinseln

Dosen (Getränke, Wertstoffhof, Papier-
 Lebensmittel) tonne, Wertstoffinseln

Klebstoffe (nicht aus- Problemmüllsammlung,
 gehärtet) Entsorgungsfirma

Druckgasflaschen
 (keine Spraydosen)

Kondensatoren Problemmüllsammlung
(PBC-haltig) Entsorgungsfirma

Eisenschrott (auch Herde Wertstoffhof,
 Fahrräder, Waschmasch.) Schrotthandel

Elektro- u. Elektronik- Wertstoffhof,
 schrott Entsorgungsfirma

Waschmittelkarton Wertstoffhof,
(sauber) Wertstoffinseln

Erdaushub (nicht Baufirma oder Rück- Laminat mit Holz-
 verunreinigt) sprache mit Gemeinde  beschichtung

Kompost, Restmüll, Laminat mit Kunst- Restmüll, Windelsäcke bei
Biotonne  stoffbeschichtung Gemeindeverwalt.erhältlich

Plastiktüten

N ahrungsmittelreste

Nitroverdünner

Schuhe (paarweise)

W aschbecken, WC

Altkleidercontainer

Spanplatten Wertstoffhof, E

Sperrmüll Müllkraftwerk

Reifen Rückgabe an Handel, E

Rigipsplatten

S ägemehl

Entsorgerfirma

Restmülltonne, Holzverwer.

gelber Sack

Porzellan, Keramik

R asenschnitt

Wertstoffhof 

Wertstoffhof, Eigenkompost

Ölkanister E, Rückgabe an Handel

P apier und Pappe

Plastikspielzeug Wertstoffhof 

Plastiktuben (entleert) gelber Sack

P, E

Ö lfilter P, Rückgabe an Handel

Lösungsmittel P, E

M atratzen Müllkraftwerk

Metalle Wertstoffhof, Schrotthan.

Wertstoffhof

Müllkraftwerk

Leim (ausgehärtet) Restmülltonne

Leuchtstoffröhren Wertstoffhof

Schmierfette P, E

Schrott Wertstoffhof, Schrotthandel

Styropor, Chips (sauber) gelber Sack

T apeten Müllkraftwerk

Tetrapack gelber Sack

Tonerkartuschen Wertstoffhof

V erbundverpackungen gelber Sack

Verpackungskunststoffe gelber Sack

Videokassetten Restmülltonne

Knopfzellen Wertstoffhof, P,Handel

Kork gelber Sack

Kronkorken gelber Sack

L aub Wertstoffhof

Lametta P, E (bleihaltig)

J oghurtbecher gelber Sack

K abelreste Wertstoffhof, Schrotth.

Kataloge

Katzenstreu Restmülltonne

Holzschutzmittel P, E

Imprägniermittel P, E

Insektenspray P, E

Grünabfälle Wertstoffhof, Biotonne

H alogenlampen Restmülltonne

Handys

Holz Wertstoffhof, MKW, E

Getränkedosen gelber Sack

Glaswolle Entsorgungsfirma

Glühbirnen Restmülltonne 

Feuerlöscher Rückgabe an Handel

Flaschen

Folien (sauber) gelber Sack

G artenabfälle

Fensterglas Entsorgungsfirma

Müllkraftwerk

Fette (Haushalt) Wertstoffhof

Fette (Maschinen) P, E

Energiesparlampen Wertstoffhof, P, E

Essensreste

Eternitplatten siehe Asbest

F ahrradreifen Restmülltonne, Handel

Farben, Lacke P, E

Druckerpatronen Wertstoffhof

Rückgabe an Handel

E inweggeschirr Restmülltonne

Elektrokabel Wertstoffhof, Schrotthan.

Computer Wertstoffhof

Disketten Restmülltonne

gelber Sack

Drahtglas Entsorgungsfirma

Müllkraftwerk

Arzneimittel Restmülltonne, P

Asbest Bauschuttdeponie 

Brillen Restmülltonne, Optiker

C D, DVD Rathaus, Wertstoffhof

Chemikalien P, E

Bauschutt (10 x 10 l) Wertstoffhof, E

Bitumenabfälle (Haush). MKW, Restmülltonne

Wertstoffhof

Blumentöpfe, Ton Wertstoffhof, Bauschutt

Wertstoffhof, Bauschutt

Weihnachtsbäume Wertstoffhof, Sammlung

Windeln

Wurzelstöcke Altholzverwerter

A bdeckfolien Restmülltonne, MKW

Alt-/Speisefette Wertstoffhof, Fetttonne

Aluminiumdosen gelber Sack

Spiegelglas Entsorgerfirma

Spraydosen (leer) gelber Sack

Äste Wertstoffhof, E

Autobatterien P, Rückgabe an Handel

B atterien P,E, Wertstoffhof, Rath.

Aluminiumfolie gelber Sack
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